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Herzlich willkommen 
 
Liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

 
Wir würden uns freuen, auch Sie an der Gemeindeversammlung vom 30. Mai 2018 
begrüssen zu dürfen. 
 
Es läuft momentan einiges in unserem Dorf, und wir haben wiederum zahlreiche The-
men, über welche wir Sie gerne aktuell und aus erster Hand informieren möchten. 
 
Wie üblich zu dieser Jahreszeit ist die Genehmigung der Jahresrechnung des vergange-
nen Jahres traktandiert und zusätzlich ist auch noch eine Aktualisierung der Bau- und 
Zonenordnung zu genehmigen. Weil nicht alle Rechnungen rechtzeitig eingegangen 
sind, können wir Ihnen die Bauabrechnung des längst abgeschlossenen Tiefbauprojekts 
im Quartier «Böndler» leider erst an der Gemeindeversammlung vom 28. November 
vorlegen.  
 
Im Infoteil werden wir ausführlich über laufende Projekte und aktuelle Themen berich-
ten, und anschliessend haben Sie die Möglichkeit, das Wort für Anliegen und Fragen 
von allgemeinem Interesse zu ergreifen.  
 
Zum Abschluss der Versammlung steht die Verabschiedung unserer beiden Gemeinde-
räte Jens Andersen und René Schnell an. 
 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und auf die immer wieder spannenden Gespräche und 
Diskussionen anlässlich des anschliessenden von der Gemeinde offerierten Apéros.  

 

 

Hansruedi Jucker 

Gemeindepräsident 
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Einladung 
 
zur Gemeindeversammlung 
Mittwoch, 30. Mai 2018, 19:30 Uhr 
Löwensaal Andelfingen 
 
Traktanden 

 

 

1. Genehmigung Jahresrechnung 2017 

 

2. Genehmigung Teilrevision Nutzungsplanung betreffend Waldabstandslinien 

«Fuchsenhölzli» und «Gugelment» 

 

Aktuelle Informationen des Gemeinderates 

 

Die Akten zu den Geschäften können ab Mittwoch, 16. Mai 2018 auf der Gemeindever-

waltung Andelfingen während den ordentlichen Öffnungszeiten eingesehen werden. 

 

Andelfingen, 2. Mai 2018 

 

 

Gemeinderat Andelfingen 

 

 

Hansruedi Jucker Patrick Waespi 

Präsident Schreiber 
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Genehmigung Jahresrechnung 2017 
 
Antrag 
 

1. Genehmigung der Jahresrechnung 2017 der Politischen Gemeinde Andelfingen: 

 

 Erfolgsrechnung Aufwand Fr. 12'798'933.62 

   Ertrag Fr. 14'142'956.71 

   Ertragsüberschuss Fr. 1'344'023.09 

 

 Investitionsrechnung Ausgaben Fr. 2'042'686.58 

 Verwaltungsvermögen Einnahmen Fr. 136'783.65 

   Nettoinvestitionen VV Fr. 1'905'902.93 

 

 Investitionsrechnung Ausgaben Fr. 42'912.10 

 Finanzvermögen  Einnahmen Fr. 168'000.00 

   Nettoinvestitionen FV Fr. -125'087.90 

 

 Bilanz Bilanzsumme Fr. 40'445'877.83 
 
 
 
Weisung 
 

1. Einstieg in die Jahresrechnung 

 

Mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 1'344'023.09 schliesst die Jahresrechnung der 

Politischen Gemeinde um fast Fr. 895’000 besser ab als budgetiert (Budget 2017:  

Fr. 449'100 Ertragsüberschuss). Erneut waren es die Steuererträge, welche die Erwar-

tungen klar übertroffen haben. Der Nettoertrag bei den Gemeindesteuern kam um  

Fr. 920'000 und derjenige bei den Grundstückgewinnsteuern um Fr. 260'000 höher zu 

liegen als prognostiziert. In der Summe sind das Fr. 1'180'000 Mehreinnahmen.  

Dieses Mehr bei den Steuereinnahmen liegt um Fr. 285'000 höher als die erwähnte 

positive Abweichung von Fr. 895'000 zum budgetierten Ertragsüberschuss. Daraus lässt 

sich ableiten, dass kostenseitig auch etwas in Bewegung gewesen sein musste.  

 

Im Folgenden wollen wir in gewohnter Manier in die Erfolgsrechnung eintauchen und 

das Scheinwerferlicht auf grössere und erwähnenswerte Abweichungen im Vergleich 

zum Budget 2017 werfen; bitte beachten Sie dabei, dass die Zahlen auf die nächsten 

hundert Franken gerundet werden. Wir werden sehen, dass insbesondere in den von der 
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Gemeinde faktisch kaum beeinflussbaren Bereichen Gesundheit und Soziales die Kos-

ten über Erwarten wachsen.  

 

Bevor wir uns in die Niederungen der Erfolgsrechnung aufmachen, noch kurz ein paar 

Worte zur Investitionsrechnung. Im abgelaufenen Jahr investierte die Gemeinde etwas 

mehr als 1.9 Millionen Franken ins Verwaltungsvermögen. Die budgetierten Ausgaben 

von 2.25 Millionen Franken wurde damit nicht egalisiert. Grund dafür sind einerseits 

günstiger realisierte Erneuerungsarbeiten im Tiefbaubereich und andererseits zeitliche 

Verschiebungen von Projekten. Weiter unten gehen wir auch hierzu auf die Details ein.  

 

Wir weisen an dieser Stelle darauf hin, dass Sie im Anhang zu dieser Weisung verschie-

dene Übersichten und weitere Details zur Jahresrechnung finden. Des Weiteren liegen 

sämtliche Unterlagen zur Jahresrechnung zwei Wochen vor der Gemeindeversammlung 

zum Studium auf. Und schliesslich stehen wir Ihnen an der Gemeindeversammlung vom 

30. Mai 2018 gerne für Fragen zur Verfügung. 

 

 

2. Erfolgsrechnung Steuerhaushalt  

 

Um über Fr. 60'000 tiefer als budgetiert und um über Fr. 185'000 tiefer als im Jahr 2016 

fiel der Nettoaufwand im Bereich Allgemeine Verwaltung aus. Die bereits erwähnten 

Steuererträge generierten in der Gemeindeverwaltung Mehrerträge bei den Steuerbe-

zugskosten (+ Fr. 29'000) – bei den Entschädigungen dafür also, dass die Verwaltung 

nicht nur für die Gemeinde, sondern auch für den Kanton und die Schulen die Steuern 

eintreibt –, weiter konnten dank der wieder stabilisierten BVK nicht realisierte Rückstel-

lungen aufgelöst werden (+ Fr. 26'000) und die Kostenrechnungen der Verwaltungslie-

genschaften wurden merklich weniger strapaziert als auch schon (- Fr. 39'000).  

 

Gewohnt unprätentiös und diszipliniert auf Budgetkurs operierten Polizei, Friedensrich-

terin, Feuerwehr und Zivilschutz. Trotzdem weist der Bereich Ordnung und Sicherheit 

höhere Kosten von Fr. 117'000 aus. Es ist zum einen die Erneuerung der Elektroinstalla-

tionen für die Durchführung des Jahrmarkts, die hier mit einem Zusatzaufwand zu 

Buche schlug. Knapp Fr. 45'000 wurden für die Modernisierung der Marktinfrastruktur 

aufgewendet, ohne dass die Ausgaben budgetiert gewesen wären. Nach dem Jahrmarkt 

2016 hatten wir zur Kenntnis nehmen müssen, dass ein Weiterwursteln mit den alten 

Kabeln und Verteilkästen nicht mehr zu verantworten gewesen wäre. Das neue Material 

stand nun am Mittwoch, 8. November 2017 erstmals im Einsatz, und es hat sich zur 

Zufriedenheit aller bestens bewährt. Zum anderen fielen die Beiträge an die KESB  

(+ Fr. 36'600) und den Erwachsenenschutz (+ Fr. 85'900) signifikant höher aus als er-
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hofft. Wenige Fälle können in diesem Bereich grosse finanzielle Auswirkungen haben, 

zudem orientieren sich menschliche Schicksale bekanntermassen nicht an Budgets von 

Gemeinden. Eine spezielle Erwähnung verdient der letzte Rechnungsabschluss unseres 

«alten Betreibungskreises». Auch in seinem letzten Jahr weist er einen Ertragsüber-

schuss aus. Mit Fr. 31'600 fällt dieser zwar weniger hoch aus als im Vorjahr (Fr. 67'000), 

angesichts der Tatsache aber, dass wir aufgrund der bekannten Zusammenführung der 

Betreibungskreise Andelfingen und Feuerthalen bereits ab dem 1. Semester 2017 mit 

nicht unerheblichen Transformationskosten konfrontiert wurden, darf sich das Ergebnis 

sehen lassen. Zur Erinnerung: Ertrags-oder Aufwandüberschüsse des Betreibungsamtes 

werden nach der Einwohnerzahl unten den Vertragsgemeinden aufgeteilt.  

 

Eine klassische Punktlandung gelang im Kulturbereich, zu welchen bekanntlich auch die 

Sport- und Freizeitanlagen gezählt werden. Der verbuchte Gesamtaufwand von  

Fr. 461'400 lag 1.3% unter den Erwartungen.  

 

Als dramatisch hingegen ist das Kostenwachstum im Bereich der Pflegefinanzierung zu 

taxieren. Nach negativen Budgetabweichungen von Fr. 66'000 im vorletzten und von  

Fr. 108'400 im letzten Jahr kamen die Ausgaben diesmal um Fr. 101'600 höher zu liegen 

als budgetiert. An die Langzeitpflege ihrer Einwohner leistete die Gemeinde im abge-

laufenen Jahr Fr. 411’400. Auch im ambulanten Teil der Krankenpflege werden die 

Gemeinden über die Pflegefinanzierung zur Kasse gebeten. Hierfür wurden Fr. 153’400 

aufgewendet, knapp Fr. 50‘000 mehr als erwartet. Auch heuer der Hinweis: Die auch 

nicht eben günstigen Krankenkassenprämien decken längst nicht alle Aufwände. Dass 

die dem Fürsorgeverband Andelfingen angegliederte Spitex die Gemeinde unerwartet 

mit Fr. 17’300 an ihrem Ertragsüberschuss partizipieren liess, war, ähnlich wie im Vor-

jahr, ein willkommener Kostendämpfer. Die Fehlbeträge bei der Pflegefinanzierung 

allein erklären aber noch nicht den um Fr. 249'100 höher ausgefallenen Gesamtnetto-

aufwand im Bereich Gesundheit. Der Umbau im Alters- und Pflegeheim Rosengarten 

hatte zur Folge, dass ein Teil des Hauses schlicht nicht mehr bewohnbar war, was zu 

sogenannten Leerständen führte. Der Leerstand dauerte nun deutlich länger als im 

Projekt einkalkuliert. Die so fehlenden Einnahmen drückten das Rechnungsergebnis in 

den Keller, so dass anstatt der budgetierten Fr. 43'900 schlussendlich Fr. 173'200 an das 

Defizit des Heims geleistet werden mussten. Der Lichtblick: Im Gegensatz zur Pflegefi-

nanzierung wird sich die finanzielle Situation im Rosengarten bereits im Jahr 2018 klar 

entspannen. 

 

Auf ähnlichem Niveau wie im Vorjahr, trotzdem aber um Fr. 73'500 höher als budgetiert 

präsentiert sich der Fr. 913'300 schwere und von der Gemeinde faktisch nicht beein-

flussbare Nettoaufwand in der Sozialen Sicherheit. Die Soziale Sicherheit ist die ausga-
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benstärkste Funktion in der Gemeinderechnung, gefolgt von Gesundheit und Verkehr. 

Weiter auf dem Wachstumspfad befinden sich insbesondere die Ergänzungsleistungen 

zur IV (Fr. 213'700, + Fr. 40'100 vs. Budget). Im Gegenzug blieben die Ergänzungsleis-

tungen zur AHV mit einem Aufwand von Fr. 30'100 um Fr. 77’200 hinter den Erwartun-

gen zurück. Dafür mussten rund Fr. 55'000 mehr als im Jahr 2016 an die Jugendfürsorge 

überwiesen werden und auch im Asylbereich stiegen die Kosten wieder an (Fr. 101'100,  

+ Fr. 66'700 vs. Budget).  

 

Im Bereich Verkehr brillierte die einfach zu budgetierende Bahninfrastruktur mit einer 

Punktlandung, womit die Funktion Gemeindestrassen zum Verhör über die negative 

Budgetabweichung von Fr. 105'000 anzutraben hat. Bei den Gemeindestrassen werden 

auch sämtliche Kosten des Kommunaldiensts verbucht (Personal, Infrastruktur, Fahr-

zeuge, Maschinen, Werkzeug etc.). Erbringt der Kommunaldienst Leistungen zugunsten 

anderer Bereiche oder Dritter (z.B. Liegenschaften, Schwimmbad, Friedhof oder Kläran-

lage), so werden die geleisteten Stunden intern verrechnet oder bei Dritten in Rechnung 

gestellt. Die internen Verrechnungen fielen 2017 mit Fr. 457'000 um Fr. 62'600 tiefer aus 

als im Voranschlag prognostiziert. Der tiefere Wert lässt sich teilweise mit einem länge-

ren krankheitsbedingen Ausfall eines Mitarbeiters erklären. Aufwandseitig, konkret auf 

dem Konto «Winterdienst», sorgte der vielleicht nicht so strenge, aber halt doch lange 

Winter 2017 für Mehrkosten von Fr. 28'800. Und schliesslich wurden der Unterhaltsge-

nossenschaft als Folge einiger Sanierungsprojekte Fr. 11'000 mehr als einst angedacht 

überwiesen. 

 

Zu keiner Bemerkung Anlass geben Umweltschutz und Raumordnung, die bei einem 

Nettoaufwand von Fr. 182'100 eine positive Budgetabweichung von Fr. 11'000 auswei-

sen.  

 

Mit einem überraschend satten Nettoertrag wartet der Bereich Volkswirtschaft auf. Der 

Bereich ist von der Forstwirtschaft dominiert, die sich mit einem um Fr. 108'100 tieferen 

Nettoaufwand als angenommen in Szene zu setzen weiss. Lässt sich im Holz also bald 

Geld wieder verdienen? Wohl kaum, Übermut ist leider – nicht zuletzt des derzeitigen 

Überangebots an Sturmholz wegen – fehl am Platz. Und doch: Mit Ausnahme bei den 

Christbäumen erzielten wir mit unserem Holzsortiment (Stammholz, Brennholz und 

Schnitzelholz) deutlich höhere Umsätze als budgetiert (+ Fr. 64'800). Kostenseitig fielen 

aufgrund von Personalengpässen im von Andelfingen beauftragten Kleinandelfinger 

Forstbetrieb weniger Mann- und Maschinenstunden im Andelfinger Wald an, womit der 

Aufwand dort um Fr. 53'000 unter dem Budget liegt. Oha, im Forstunterhalt gespart und 

kurzfristig die Zahlen frisiert? Rächt sich das dereinst? Nein. Unser Wald ist grundsätz-

lich in einem guten Zustand. Der Wald ist zudem geduldig, das Denken in Quartalen 
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interessiert dort kein Baum. Dies soll den neuen Förster aber nicht dazu einladen, fortan 

die Hände in den Schoss zu legen. 

 

Finanzen und Steuern: Über die Mehreinnahmen bei den Gemeindesteuern und der 

Grundstückgewinnsteuer sind wir summarisch im obigen Überblick bereits eingegan-

gen. Was fällt bei den Details zu den Steuern auf? Die Einkommensteuern bei den na-

türlichen Personen entwickelten sich äusserst robust (+ Fr. 329'500 im Rechnungsjahr,  

+ Fr. 251'200 Steuern aus früheren Jahren, + Fr. 33'100 aus Steuerausscheidungen). Bei 

den juristischen Personen wurden wir (positiv) von der Steuerausscheidung eines Kon-

zerns überrascht. Die Erträge kamen dort um fast Fr. 180'000 höher zu stehen als bud-

getiert. Es ist an dieser Stelle in Erinnerung zu rufen, dass bedingt durch das System des 

kantonalen Finanzausgleichs der positive Effekt all dieser erfreulichen Steuererträge 

bereits im Jahr 2019 wieder neutralisiert sein wird: Der höheren Steuerkraft pro Ein-

wohner steht dann nämlich ein entsprechend tieferer Ressourcenausgleich gegenüber. 

 

Zu den Transferzahlungen aus dem Finanzausgleich dieser Tage: Systembedingt gab es 

dort keine Abweichungen zum Budget zu verzeichnen. Hingegen fielen die Zinserträge 

fast doppelt so hoch aus wie angenommen (knapp Fr. 30'000, + Fr. 13'200 vs. Budget). 

Ein Blick noch auf die Gemeindeliegenschaften im Finanzvermögen, auf diejenigen 

Gebäude und Anlagen also, die wohl im Eigentum der Gemeinde sind, von dieser aber 

nicht für die Ausübung ihrer eigentlichen Tätigkeit gebraucht werden. Aufgrund tieferer 

Unterhaltskosten konnten mit dem Breitenstein um Fr. 42'500 höhere Erträge erzielt 

werden. Gänzlich ohne Ertrag stand der ebenfalls an den Kanton vermietete Polizeipos-

ten da. Eine notfallmässig vorgenommene Toilettensanierung spülte dort den budge-

tierten Ertrag von Fr. 13'400 das Loch hinunter und hinterliess einen Aufwand von  

Fr. 45.95. Und schliesslich konnte mit dem Verkauf von weiteren vier Parkplätzen in der 

Tiefgarage Mühleberg ein Buchgewinn von Fr. 11'800 eingestrichen werden.  

 

 

3. Erfolgsrechnungen und Reserven Gebührenhaushalte 

 

Eigentlich rechneten wir für das Wasserwerk mit einem Verlust von Fr. 51'600. Tiefere 

Betriebskosten, vor allem aber höhere Gebühreneinnahmen (+ Fr. 33'000) und zusätzli-

che Staatsbeiträge an die Erneuerungen an Hydranten (+ Fr. 27'800) kehrten das Ergeb-

nis in die Gewinnzone, so dass wir am 31. Dezember fast Fr. 41'000 zugunsten der Spe-

zialfinanzierung verbuchen konnten. Im «Kässeli» des Wasserwerks schlummern derzeit 

etwas mehr als 2.6 Millionen Franken. Weitere Gebührensenkungen werden folgen. 
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Wenn beim Wasser der Gebührenertrag höher ausfällt, müsste beim Abwasser ein 

ähnlicher Effekt ersichtlich sein. Dem ist so, auch wenn er mit einem Plus von Fr. 11’400 

im Vergleich mit den Einnahmen des Wasserwerks zurückbleibt. Die Erklärung dazu ist 

simpel: Wasser, das für die Bewässerung von Kulturen verwendet (und separat gemes-

sen) wird, wird nicht zur Reinigung an die Kläranlage abgegeben. Die verkaufte Frisch-

wassermenge übersteigt also die kostenpflichtige Abwassermenge. Vorliegend gewich-

tiger aber ist der Fakt, dass im Abwasserwerk naturgemäss keine subventionsberechtig-

ten Hydranten stehen. Unter dem Strich resultiert für das Abwasserwerk ein erwarteter 

Verlust von Fr. 158'900. Dieser war nach der kürzlich erfolgten Gebührensenkung ein-

kalkuliert. Nach entsprechendem Abfluss aus der Spezialfinanzierung sind auf diesem 

Konto jetzt noch 2.6 Millionen Franken platziert.  

 

Ebenfalls über Gebühren finanziert ist die Abfallwirtschaft. Der angestrebte Ertrags-

überschuss von Fr. 27'200 wurde um fast Fr. 20'000 verpasst. Warum? Grösstenteils 

wegen des Litterings! Abfallunterricht an den Schulen, Plakate entlang den Feldern 

oder Weltmeistertitel im Sammeln von weiss der Geier was, all die hehren Absichten 

und Bemühungen kontrastieren mit der Realität auf dem Marktplatz, auf den Schulwe-

gen (Apothekerweg!), um den Bahnhof, auf dem Mühleberg, an der Thur und entlang 

unserer Strassen: Noch nie hat der Kommunaldienst mehr Stunden für die Abfalltouren 

im Dorf aufwenden müssen als im abgelaufenen Jahr. Mehrkosten – und zwar im Ver-

gleich zum Budget und zum Vorjahr: Fr. 16’000. Das Spezialfinanzierungskonto weist 

nach Ergebnisverbuchung Fr. 362'400 aus. Zyniker dürfen feststellen: Das reicht noch 

allemal für ein paar Abfalltouren.  

 

Dem Spezialfinanzierungskonto des Netzbetriebs des EW Andelfingen (EWA) wurden  

Fr. 95’800 anstatt den budgetierten Fr. 58’500 entnommen (Stand des Kontos nach 

Verlustverbuchung: 5.7 Millionen Franken). Insbesondere der Unterhalt der verschiede-

nen Anlagen verursachte mehr Aufwand als vermutet. Im Stromhandel wurden der 

Spezialfinanzierung Fr. 40'000 zugewiesen, Fr. 17’500 mehr als budgetiert. Die Reserven 

im Energiehandel stehen bei Fr. 400’500.  

 

Dank einer höheren Absatzmenge Energie resultierte für die Fernwärme anstatt einer 

schwarzen Null ein Ertragsüberschuss von Fr. 33'000. Reservestand hier: Fr. 671’600.  

 

 

4. Investitionsrechnung Verwaltungsvermögen 

 

Eingangs wurde erwähnt, dass im Jahr 2017 die Investitionen im Verwaltungsvermögen 

mit Nettoausgaben von 1.9 Millionen Franken um fast Fr. 350'000 hinter den Erwartun-
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gen zurückblieben. Was sind die Gründe dafür? Folgen wir dem Aufbau des Kontoplans 

und prüfen wir die einzelnen Bereiche!  

 

Eigentlich war geplant, für die Projektierung der Erneuerung des Gemeindehauses  

Fr. 100'000 aufzuwerfen. Dann kam noch vor Ablauf des Jahres 2016 das bekannte 

Fusionsprojekt «Zukunft der Gemeinden» auf den Radar. Die Zukunft bzw. die Sanie-

rung des Gemeindehauses am Marktplatz legte der Gemeinderat daraufhin zu Recht auf 

Eis. Wer weiss schon, wie das heutige Gemeindehaus in einer allfällig fusionierten Ge-

meinde dereinst genutzt werden soll? Noch keine Ausgaben für das Gemeindehaus also! 

Investiert werden musste dafür in das neue Betreibungsamt im Schloss Andelfingen. 

Der Mieterausbau und die Einrichtung eines neuen Büros hatten bis Ende des Rech-

nungsjahres nicht budgetierte, als gebunden geltende Investitionsausgaben von  

Fr. 204'000 zur Folge. Diese Ausgaben wurden in der Bilanz als «Anlagen im Bau» akti-

viert. Die Abschreibung dieser Anlagekosten erfolgt damit erst im Jahr 2018. Dannzu-

mal werden sich die 24 Vertragsgemeinden des (neuen) Betreibungskreises Andelfingen 

über die Erfolgsrechnung indirekt an diesen und zukünftigen Investitionskosten zu 

beteiligen haben.  

 

Der an den Umbau des Wohn- und Pflegezentrums zu leistende Investitionsbeitrag von 

Fr. 356'000 kam um satte Fr. 165'700 tiefer zu liegen als geplant und auch die Investitio-

nen im Tiefbau (Strassen) blieben mit Fr. 510'500 um Fr. 91'800 deutlich hinter den 

Erwartungen. Grund dafür sind ausstehende Rechnungen im Zusammenhang mit dem 

Sanierungsprojekt im Quartier «Böndler». Die Bauabrechnung «Böndler» kann deshalb 

erst an der Budgetversammlung im kommenden Herbst präsentiert werden. 

 

Mehrausgaben verzeichnete hingegen das Wasserwerk. Insbesondere der notfallmässig 

vorgenommene Leitungsersatz im oberen Teil der Landstrasse im Winter 2017 – für den 

kein Budgetposten bestand – brachte die Zahlen in eine Schräglage. Unter dem Strich 

investierte die Wasserversorgung Fr. 83'300 mehr als im Voranschlag ausgewiesen, in 

der Summe Fr. 435'500. 

 

Anstatt Ausgaben von Fr. 280'000 für die Erweiterung ihres Versorgungsnetzes zeigt die 

Rechnung der Fernwärmeversorgung Nettoeinnahmen von Fr. 9'300. Der Vorstoss des 

Fernwärmenetzes in die Schlossgasse und über die Thurtalstrasse hinaus in den Winkel 

und die Obermühlestrasse erfolgt bekanntlich erst im jetzt laufenden Jahr. Womit die 

Investitionsrechnung 2017 um fast Fr. 290'000 entlastet wurde.  
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All die anderen Investitionen entsprachen entweder den Budgeterwartungen oder 

deren Verschiebungen auf eine andere Rechnungsperiode sind aufgrund der verhält-

nismässig tiefen Beträge für die Erklärung der Gesamtabweichung irrelevant.  

 

Im Anhang finden Sie im Übrigen jede einzelne Investitionsposition aufgelistet. 

 

 

5. Investitionsrechnung Finanzvermögen 

 

Im Finanzvermögen  dem Vermögen also, das nicht unmittelbar für die Erbringung der 

öffentlichen Aufgaben notwendig ist  blieb Ende Jahr unten rechts ein Einnahmen-

überschuss von Fr. 125'000 anstellte eines Ausgabenüberschusses von Fr. 145'000 ste-

hen. Geplante Investitionen in den Breitenstein, in die Liegenschaft an der Obermüh-

lestrasse 2 und in die Projektierung einer zusätzlichen Parkierungsanlage wurden nicht 

oder nur zu einem kleinen Teil realisiert. Dafür wurden wiederum mehr Tiefgaragen-

parkplätze verkauft als angenommen.  

 

 

6. Bilanz 

 

Die Bilanz zeigt Aktiven und Passiven von Fr. 40'445'877.83. Die Darlehen in der Summe 

von 4 Millionen Franken blieben in der Berichtsperiode unverändert. Der Ertragsüber-

schuss von Fr. 1'344'023.09 hat das Eigenkapital von Fr. 12‘485‘917.66 auf  

Fr. 13'829'940.75 erhöht.  

 

 

7. Kennzahlen 

 

Der aus der Jahresrechnung 2017 abgeleitete Selbstfinanzierungsgrad beträgt bei ei-

nem Cashflow von Fr. 1'510'352.33 sehr gute 118%. Damit konnten die Nettoinvestitio-

nen mit eigenen Mitteln finanziert werden. Der Zinsbelastungsanteil, der Anteil des 

verfügbaren Einkommens also, der durch den Aufwand zur Begleichung aller Zinsen 

gebunden ist, beträgt unverändert 1%. Der Bruttoverschuldungsanteil zeigt an, ob die 

Verschuldung in einem angemessenen Verhältnis zu den erwirtschafteten Erträgen 

steht. Im Vergleich zum Vorjahr sank die Kennzahl von 75 auf gute 66%. Das Nettover-

mögen pro Einwohner betrug per 31.12.2017 trotz reger Investitionstätigkeit immer 

noch Fr. 1’712. Mittelfristig dürfte dieser Wert aufgrund anstehender Vorhaben weiter 

sinken. 
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Empfehlung Gemeinderat 
 

Der Gemeinderat hat die Jahresrechnung der Politischen Gemeinde Andelfingen an 

seiner Sitzung vom 27. März 2018 geprüft und für richtig befunden. Er empfiehlt der 

Gemeindeversammlung die Jahresrechnung 2017 zu genehmigen.  

 

Weitere Details zur Jahresrechnung finden Sie ab Seite 16. 
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Genehmigung Teilrevision Nutzungsplanung betreffend 
Waldabstandslinien «Fuchsenhölzli» und «Gugelment» 
 
Antrag 
 

1. Genehmigung der Teilrevision der Nutzungsplanung betreffend Waldabstandslinien 

«Fuchsenhölzli» und «Gugelment» 
 
 
 
Weisung 
 

1. Ausgangslage 

 

Im Zuge der letzten Teilrevision der kommunalen Richt- und Nutzungsplanung geneh-

migte die Gemeindeversammlung am 10. April 2013 u.a. auch die Umzonung des kom-

munalen Werkhofs «Fuchsenhölzli» in die Zone für öffentliche Bauten. Im damaligen 

Bericht zur Teilrevision wurde festgehalten, dass sich die vom Regierungsrat im Jahre 

1994 festgesetzte Waldgrenze im Perimeter «Fuchsenhölzli» nicht über das gesamte 

Areal erstrecke, und dass dieses Manko zu bereinigen sei.  

 

Dass diese Pendenz noch immer ihrer Erledigung harrt, wurde im letzten Jahr bei der 

Planung des Ausbaus des kommunalen Werkhofs bemerkt. Als Folge der geschilderten 

Unterlassung ist bis heute auch die Waldabstandslinie nicht abschliessend definiert.  

 

Eine ähnliche Situation präsentiert sich gegenwärtig an der Thurtalstrasse 33 («Gugel-

ment»). Auch dort sind nach dem Neubau der Schreinerei der Robert Fehr AG die Wald-

grenze und die Waldabstandslinie noch nicht nachgeführt.  

 

Der Gemeinderat beauftragte deshalb die Ingesa AG aus Andelfingen, die beiden darge-

legten Sachverhalte in der kommunalen Richt- und Nutzungsplanung zu bereinigen und 

eine genehmigungsfähige Teilrevision des kommunalen Zonenplans auszuarbeiten.  

 

Gleichzeitig initiierte die Exekutive parallel dazu das separate Verfahren zur Festlegung 

der nicht abschliessend definierten Waldgrenze im Bereich «Fuchsenhölzli». Die öffent-

liche Auflage des Waldgrenzenplans fand vom 9. März bis am 8. April 2018 statt. Derzeit 

ist die abschliessende Festsetzung des Plans durch den Kantonsforstingenieur in Arbeit.  
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2. Öffentliche Auflage 

 

Anfang Januar 2018 reichte die Ingesa AG folgende Unterlagen zur Anpassung der 

Waldabstandslinien im «Fuchsenhölzli» und im «Gugelment» für die Durchführung einer 

öffentlichen Auflage ein:  

 

 Revision Waldabstandslinie (Fuchsenhölzli), Situation 1:2000, 22.12.2017 

 Revision Waldabstandslinie (Gugelment), Situation 1:2000, 29.12.2017 

 

Der Gemeinderat führte die Anhörung und öffentliche Auflage gemäss § 7 Abs. 2 des 

Planungs- und Baugesetzes vom 12. Januar bis am 12. März 2018 durch. Während der 

Auflagefrist äusserte sich niemand zum Planinhalt und Einwendungen gingen keine ein.  

 

 

3. Vorprüfung durch die Baudirektion 

 

Der Baudirektion wurden die genannten Situationspläne in der Woche 1/2018 zur Vor-

prüfung eingereicht. Das Amt für Raumentwicklung kommt in seinem Vorprüfungsbe-

richt vom 10. April 2018 zum Schluss, dass aus raumplanerischer und forstrechtlicher 

Sicht eine Genehmigung der beiden Waldabstandslinien in Aussicht gestellt werden 

könne. Im Bericht wurden marginale Modifikationen vorgeschlagen, welche in den 

Plänen umgehend berücksichtigt wurden.  

 

 

4. Angepasste Waldabstandslinien «Fuchsenhölzli» und «Gugelment» 

 

Nach Durchführung der Anhörung und öffentlichen Auflage, nach Erhalt des Vorprü-

fungsberichts der Baudirektion und nach Überarbeitung der Situationspläne ist die 

vorliegende Teilrevision der Nutzungsplanung betreffend Waldabstandslinien «Fuch-

senhölzli» und «Gugelment» nun wie folgt dokumentiert: 

 
1. Revision Waldabstandslinie Fuchsenhölzli, Situation 1:2000, 17.04.2018 

2. Revision Waldabstandslinie Gugelment, Situation 1:2000, 17.04.2018 

3. Erläuternder Bericht nach Art. 47 RPV, 17.04.2018 

 

Die Situationspläne finden Sie auf den Seiten 25 und 26 dieser Weisung. 
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Empfehlung Gemeinderat 

 

Der Gemeinderat hat die vorliegende Anpassung der Waldabstandslinien «Fuchsen-

hölzli» und «Gugelment» an seiner Sitzung vom 24. April 2018 geprüft und für in Ord-

nung befunden. Er empfiehlt der Gemeindeversammlung die Teilrevision der Nut-

zungsplanung betreffend Waldabstandslinien «Fuchsenhölzli» und «Gugelment» zu 

genehmigen. 
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Rechtliche Hinweise 
 
Das Protokoll liegt ab Dienstag nach der Versammlung während den ordentli-

chen Öffnungszeiten auf der Gemeindeverwaltung Andelfingen auf und ist von den 

Stimmenzählern innert 6 Tagen zu prüfen und zu unterzeichnen. Anschliessend liegt 

das Protokoll den Stimmberechtigten zur Einsicht auf. 

 
Allfällige Beanstandungen bezüglich der Versammlungsführung müssen sofort vorge-

bracht werden. Verfahrensfehler können im Beschwerdeverfahren nur geltend gemacht 

werden, wenn sie in der Versammlung selbst gerügt wurden. 

 

 

Rekursfristen 
 
Gegen die Beschlüsse kann, von der Veröffentlichung an gerechnet, beim Bezirksrat 

Andelfingen, Schlossgasse 14, 8450 Andelfingen 

 
- wegen Verletzung von Vorschriften über die politischen Rechte innert 5 Tagen 

schriftlich Rekurs in Stimmrechtssachen (§ 19 Abs. 1 lit. c i.V.m. § 21a und § 22 Abs. 1 
VRG) 

 
- und im Übrigen wegen Rechtsverletzungen, unrichtiger oder ungenügender Fest-

stellung des Sachverhaltes sowie Unangemessenheit der angefochtenen Anord-
nung innert 30 Tagen schriftlich Rekurs erhoben werden (§ 19 Abs. 1 lit. a i.V.m. § 
19b Abs. 2 lit. c sowie § 20 Abs. 1 und § 22 Abs. 1 VRG). 

 

Die Kosten des Rekursverfahrens hat die unterliegende Partei zu tragen. In Stimm-

rechtssachen werden Verfahrenskosten nur erhoben, wenn das Rechtsmittel offensicht-

lich aussichtslos ist. 

 

Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung enthalten. Der angefoch-

tene Beschluss ist, soweit möglich, beizulegen. 

 

Begehren um Berichtigung des Protokolls können in der Form des Rekurses innert 30 

Tagen, vom Beginn der Auflage an, schriftlich beim Bezirksrat Andelfingen eingereicht 

werden. Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung enthalten. Das 

angefochtene Protokoll ist, soweit möglich, beizulegen. 
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